Betriebsanweisung

Gem. § 14 GefStoffV

Anwendungsbereich
Umgang mit wassergemischten Kithischmierstoffen (KSS) bei der mechanischen Bearbeitung

Produktname

Gefahren fur Mensch und Umwelt

Intensiver Hautkontakt fiihrt zur Zerstérung des Schutzmantels, Entfettung, Entwasserung und Reizung der
Haut als Vorstufe von Hautkrankheiten.

Schon kleine Verletzungen der Haut erhdhen bei Kontakt mit KSS das Risiko einer Hautkrankheit.
Hautkontakt kann allergische Reaktionen auf KSS-Inhaltsstoffe auslésen.
Beim Einatmen von KSS Dampf und -Nebel kbnnen Atemwegsreizungen auftreten.

Enthalt der KSS nitrosierbare Amine, ist Nitrosaminbildung méglich.

Schutzmallnahmen und Verhaltensregeln

Vor Arbeitsbeginn, vor Pausen und nach Arbeitsende Schutzmafnahmen entsprechend dem Hautschutzplan
durchfuhren.

Vor Arbeitsbeginn Absaugeinrichtung einschalten.
Hautkontakt moglichst vermeidenl.
Am Arbeitsplatz nicht essen, trinken, rauchen und keine Lebensmittel aufbewahren.

Beim Reinigen mit Lésemittel Hautkontakt vermeiden bzw. Schutzhandschuhe benutzen.
Verhalten im Gefahrfall
Bei Ausfall der Absauganlage oder anderer Stérungen Aufsichtfiihrende informieren.

Beim Auftreten besonderer Geriiche, Verfarbungen, Flocken- oder Schaumbildung, erh6htem Fremddlanteil im
KSS Aufsichtfiihrende informieren.

Verschitteten KSS z.B. mit Papiertlichern oder Bindemittel aufnehmen.

Beim Auslaufen groRerer KSS-Mengen Aufsichtfihrende informieren.

Erste Hilfe

Ersthelfer und Aufsichtfihrende informieren.
Falls KSS in die Augen gelangt, sofort mit viel Wasser spilen und Arzt aufsuchen.

Hautreaktionen (z.B. Rétung, raue Haut, Juckreiz, Brennen, Blaschen, Schuppen, Schrunden) den
Aufsichtfihrenden melden.

sachgerechte Entsorgung

Die zu entsorgenden KSS sind in den bereitgestellten und besonders gekennzeichneten Behéltern oder
Systemen zu sammeln.

Die mit KSS getrankten Tucher, Lappen und Bindemittel sind in den bereitgestellten nicht brennbaren,
verschlieBbaren und besonders gekennzeichneten Behdltern zu sammeln.

Fir die Entsorgung ist zustandig:

Unterschrift:




Betriebsanweisung

Anwendungsbereich

Arbeiten an Tisch- und Stadnderbohrmaschinen sowie an Bohrwerken jeder GréRe.

Gefahren fur Mensch und Umwelt

Erfasstwerden von Kleidung und Haaren durch offenen Antrieb, Bohrspindel, Bohrer oder herumschleuderndes
Werkstlick.

Getroffenwerden durch herumschleuderndes Werkstiick, wegfliegende Teile oder Abfalle.
Schnittverletzungen durch Spane.

Beim Umgang mit Kiihlschmierstoffen sind Hautschaden und Allergien méglich.

Schutzmallnahmen und Verhaltensregeln
Antriebe vor Einschalten der Maschine verdecken.
Werkstiick festspannen bzw. am Anschlag festlegen.
Bohrer- und Werkstuckwechsel nur bei Stillstand.
Spéne nur mit Spanehaken oder Besen entfernen.

Eng anliegende Kleidung tragen; Pullover und Kittel sind nicht geeignet; Krawatten, Schals, Armbanduhren,
Hand- und Armschmuck sind unzuléssig; lange Haare (langer als Spindelumfang) durch Haarnetz oder Miitze
verdecken. Handschuhe diirfen bei Bohrarbeiten nicht getragen werden.

Gesundheitsschéadliche Stoffe an Entstehungsstelle absaugen, besonders Betriebsanweisung beachten!
Verhalten bei Stérungen

Bei Bruch oder Festsetzung des Bohrers sowie bei herumschleudernden Teilen Maschine sofort stillsetzen und
Stdrung im Stillstand beseitigen.

Verhalten bei Unféllen, Erste Hilfe
Maschine abschalten - Verletzten bergen.

Erste Hilfe leisten (Blutungen stillen, abgerissene GliedmalRen sicherstellen, Briiche ruhig stellen).

Unfall melden, Tel.:

Instandhaltung, Entsorgung

Spéane nach Abschluss jeder Bohrarbeit in Spanesammelbehalter.
Maschine zum Arbeitsende reinigen.
Mangel an Maschine Aufsichtfiihrenden mitteilen.

Instandhaltungsarbeiten nur durch hiermit beauftragte Personen.

Folgen der Nichtbeachtung

e Gesundheitliche Folgen: Verletzung, Erkrankung

Unterschrift:




	Betriebsanweisung
	Anwendungsbereich
	Gefahren für Mensch und Umwelt
	Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln
	Verhalten im Gefahrfall
	Erste Hilfe
	sachgerechte Entsorgung
	Betriebsanweisung

	Anwendungsbereich
	Gefahren für Mensch und Umwelt
	Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln
	Verhalten bei Störungen
	Verhalten bei Unfällen, Erste Hilfe
	Instandhaltung, Entsorgung
	Folgen der Nichtbeachtung

